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DAS WETTER BEI UNS 

Bewölkt, 
I k   c i ni 8e  

Schneeschauer 
max. 3° 
min. - 2 °  

Morgen SMA-
° METEO Schwelt 

Weitere Wetterinfos - Letzte Seite 

JUGEND-EXTRA 

«Unsterbliche 
Hosen » 

Der trotzige Titel des neuen 
Albums kann als musikali
sches (Über-)Lebenszeichen 
gedeutet werden. Seite 18 

M i t t w o c h  

Kerzenschein 
unbeschwert geniessen 
Leichtfertiger Umgang mit Kerzen kann die 
Weihnachtsfreuden trüben. Wer ein paar Vor-
sichtsmassnahmen beachtet, kann den romanti
schen Kerzenschein dagegen unbeschwert ge
niessen. Seite 5 

Mauren feierte 
Berufsathleten 
MAUREN: In  (einer  würdigen 'Gratula
tionsfeier hob Vorsteher Johannes Kaiser die 
hervorragenden Leistungen der Maurer Berufs
athleten Manfred Frick und Stefan Ritter her
vor. Mit der Spitzenrangierung und dem Errei
chen des Leistungsdiploms haben sie nicht nur 
ihrer Heimatgemeinde Mauren, sondern Liech
tensteins Namen in Kanada (Montreal) alle Eh
re  gemacht. Seite 8 

Offene Türen und 
offene Herzen! 
SCHAAN: «Gibts eigentlich das schöne <Läde-
li> noch?», mag sich manch einer gefragt.haben, 
der während der Sommermonate beim Atelier 
Sonnenblume, einer Abteilung des Heilpädago
gischen Zentrums, in Schaan vorbei spazierte. 
Das Atelier Sonnenblume wurde während sechs 
Monaten umgebaut, erstrahlt seit einigen Wo
chen in neuem Glänze, und wunderschöne En
gelchen, Krippen, Kerzen und vieles mehr er
wartet die Kundschaft. Seite 9 

Hoheitlich festgelegte 
Spitaltarife 
ST. GALLEN: Die St. Galler Regierung wird 
die Tarife für Kantonsspital und Regional
spitäler erneut hoheitlich festlegen, nachdem 
die Krankenversicherer nicht bereit waren, den 
Tarifverträgen beizutreten, wie am Dienstag 
mitgeteilt wurde. Seite 10 

Markus Ganahl in den 
Weltcup-Rängen 

SKI-ALPIN: Mar
kus Ganahl (Bild) 
holte beim Welt-
cup-Slalom von 
Kranjska Gora in 
Slowenien mit sei
nem 24 Schluss
rang seine ersten 
W e l t c u p p u n k t e .  
Didier Plaschy 
kann sich über sei
nen zweiten Sla
lomsieg in dieser 
Saison freuen. Der  

Schweizer verwies in Kranjska Gora die Öster
reicher Benjamin Raich und Thomas Stangas-
singer auf die Plätze. Seite 1$ 

Schwierige 
Regierungsbildung 

ROM: Die Re
gierungsbildung 
in Italien gestal
tet sich deutlich 
schwieriger als 
erwartet. Dem 
designierten Mi
nis te rpräs iden
ten Massimo 
D'AIema (im 
Bild) gelang es 
nicht, auch die 
Partei der Demo
kratischen Sozia

listen (SDI) für eine neue Mitte-Links-Koaliti-
on zu gewinnen. Seite 23 

BND-Dossier: FBPL erwartet 
Landesfürst und Bürgerpartei fordern notwendige Schritte der Regierung 

Das BND-Dossier erhitzt im
mer noch die Gemüter. In einer 
Stellungnahme der Bürgerpar
tei wird ein entschlossenes 
Vorgehen der Behörden er
wartet. Das Präsidium der 
FBPL fordert die Regierung 
auf, alle notwendigen Schritte 
einzuleiten. Auch Landesfürst 
Hans-Adam II. fordert dieses 
Vorgehen. Er betont ini Volks
blatt-Interview, dass die not
wendigen Schritte unternom
men werden müssten. Dann 
könne man beweisen, dass der 
Staat noch funktioniere. 

Alexander Batliner 

In einer Pressemitteilung von Mon
tagabend hat Landesfürst Hans-
Adam II. der Regierung vorgewor
fen, das Dössier von 1997 nicht an 
den Fürstenweifergeleitetzuhaben. 
Regierungschef Mario Frick betonte 
gestern nochmals, dass die Regie
rung davon ausgegangen sei, dass 
der Landesfürst Kenntnis von die
sem Dossier hatte. Hans-Adam II. 
ist erstaunt über diese Aussage des 
Regierungschefs. E r  fordert, dass die 
notwendigen Schritte eingeleitet 
werden. Das Staatsoberhaupt be
tont im Volksblatt-Interview: «Wenn 
wir jetzt wirklich ohne Rücksicht auf
Namen und Ansehen die notwendi
gen Schritte unternehmen, dann be
weisen wir auch, dass der Staat noch 
funktioniert.» Auch das Präsidium 
der Bürgerpartei fordert ähnliche 
Massnahmen. In einer Pressemittei
lung wird betont: «Die Bürgerpartei 
fordert die Regierung in aller Deut
lichkeit dazu auf, notwendige Schrit
te einzuleiten, Vorwürfen nachzuge
hen und diese rechtlich abzuklären 
sowie bei begründetem Verdacht ge
gen bestimmte Personen oder Insti
tutionen ohne Rücksicht auf deren 
Ansehen und Stellung vorzugehen.» 

Der Landesßrst betont im Volksblatt-Interview sein Erstaunen über die Reaktion des Regierungschefs. Der Regie
rungschefging davon aus, dass der Landesfürst Kenntnis vom anonymen Bericht hgt. 

Landesfürst ist erstaunt 

Landesfürst Hans-Adam II. 
drückt im Interview sein Erstaunen 
über die Reaktion der Regierung 
aus. E r  unterstreicht: «Mich hat die 
Erklärung, des Regierungschefs, 
dass er  davon ausgegangen ist, ich 
hätte bereits im März 1997 diesen 
a n o n y m e n   ( Bericht erhalten, aus 
drei Gründen Erstaunt.» Des Weite
ren betont das Staatsoberhaupt, 
dass die Regierung eigentlich wis
sen sollte, dass der Landesfürst kei
ne Kenntnis hatte. Dies würde aus 
dem Bericht der Polizei und der 
Staatsanwaltschaft klar hervorge
hen. Hans-Adam II. führt aus: «In 
dem Polizeibericht wird auch er
wähnt, dass eine telefonische Anfra

ge auf Schloss Vaduz ergeben hat, 
dass eine Sekretärin das Couvert 
nicht geöffnet, sondern nur Regie
rungsgebäude darauf geschrieben 
hat, und dieses Couvert wieder an 
die Post zurückgegeben wurde.» 

Bürgerpartei 
Die Bürgerpartei erwartet, dass 

die Regierung alle Anstrengungen 
unternimmt, um das Vertrauen wie
der herzustellen. Das Präsidium der 
FBPL betont in einer Stellungnah
me: « Es sind von der Regierung al
le Anstrengungen zu unternehmen, 
um das Vertrauen in das liechten
steinische Recht, seine Durchset
zung und das Ansehen Liechten
steins zu erhalten oder wieder her
zustellen. Die Regierung hat ihr 

Vorgehen öffentlich zu machen.» 

Regierungschef 
Auch Regierungschef Mario 

Frick ging an einer Pressekonferenz 
nochmals auf die Stellungnahme 
des Fürsten ein. E r  führte aus: «Ich 
bin davon ausgegangen, dass der 
Landesfürst diesen Bericht auch er
halten hat. Das Couvert ist mit der 
Anschrift Pressestelle Schloss Va
duz versehen gewesen. Der Fürst 
war also offenbar von diesem Pa
pier nicht informiert. Dies wissen 
wir seit dem 16. Dezember. E r  hat 
den Bericht noch am selben Tag per 
Boten erhalten. Der  Landesfürst 
misst diesem Bericht offenbar mehr 
Bedeutung bei. Das ist seine Ent
scheidung.» Seiten 3 und 5 

Antennenwildwuchs 
Mobilfünk: Rechtsgrundlagen gefordert 

HERISAU: Rechtsgrundlagen zur 
Beurteilung, von Baugesuchen für 
Mobilfuiikantennen punkto Immis
sionsschutz fordern acht Ostschwei
zer Kantone in einem gemeinsamen 
Brief vom Bund, wie die Ausserrho-
der Baudirektion am Dienstag mit
teilte. 

In ihrem Brief an Bundesrätin Ruth 
Metzler und Bundesrat Moritz 
Leuenberger fordert die Bau-, Pla-
nungs- und- Umweltschutzdirekto-
ren-Konferenz der Kantone Ap
penzell Ausserrhoden, Innerrho
den, Glarus, Graubünden, St. Gal
len, Schaffhausen, Thurgau und 
Zürich den Bundesrat auf, die nöti
gen Rahmenbedingungen zu for
mulieren. 

Verlangt werden die Bereitstel

lung von Rechtsgrundlagen im Be
reich Imrriissionsschutz und der 
raumplanungsrechtlichen Beurtei
lung von  \4objlfunkanlagen. 

Gefordert wird eine Koordinati
onsstelle Raumplanung und Um
welt in der Telekommunikation. 
Ausserdem wird auf neue Konzes
sionen und zukünftige Netzinfra
struktur hingewiesen. Schliesslich 
wünschen die Kantone eine trans
parente und rechtzeitige Informati
on der Bevölkerung bevor neue Li-
beralisierungsmassnahmen in An
griff genommen würden. 

Seit 1998 bauen die drei konzes
sionierten Telekommunikationsun-
ternehijnen. ihr Mobilnetze aus. 
Neue Antennenstandorte provo
zierten massiven Widerstand in der 
Bevölkerung, heisst e s  

Flugzeugunglück 
Verkehrsflugzeug in Guatemala schwer verunfallt 

GUATEMALA-STADT: Ein kuba
nisches Verkehrsflugzeug ist am 
Dienstag bei der Landung auf dem 
Flughafen von Guatemala-Stadt 
verunglückt. An Bord der Maschine 
befanden sich 278 Passagiere und 
fünf Besatzungsmitglieder. 

Das Flugzeug der kubanischen Ge
sellschaft Cubana de Aviaciön kam 
von der Landebahn ab, raste in eine 
Häuserreihe und zerstörte dabei 
sechs Häuser. Den Flugzeugtyp gab 
die Behörde mit DC-10 an. 

Nach ersten Berichten der Retter 
und der Luftfahrtbehörde wurden 
mindestens acht Menschen getötet 
und 23 verletzt, fünf von ihnen 
schwer. Einige Bewohner der Häuser 
wurden.noch vermisst.Bei den Toten 
handelte es sich nach den Berichten 

um den Piloten, den Flugingenieur, 
drei Passagiere und drei Bewohner 
der Häuser. Die meisten Passagiere 
waren junge Guatemalteken, die in 
Kuba Medizin studierten und für das 
Weihnachtsfest nach Hause reisten. 
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